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STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG - Stadtentwässerung 

- Zusammenstellung nach § 12 Abs. 1 EigVO 

Zusammenstellung nach § 12 Abs. 1 EigVO 
für das Wirtschaftsjahr 2007 

Aufgrund des 5 5 Abs. 1 Nr. 6 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit § 97 der Gemeindeordnung hat die Stadtvertretung durch 
Beschluss vom xx.xx.2006 den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2007 festgestellt: 

1. Es betragen 

1.1 im Erfolgsplan 
die Erträge 
die Aufwendungen 
der Jahresgewinn 

1.2 im Vermögensplan 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

2. Es werden festgesetzt: 

2.1 der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf 

2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 

2.3 der Höchstbetrag der Kassenkredite 

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am xx.xx.xx erteilt. 

Ahrensburg, den xx.xx.2006 
(Pepper) 
Bürgermeisterin 



Vorbericht 
zum Teilwirtschaftsplan 2007 

für die 
Stadtbetriebe Ahrensburg 

- Stadtentwässerung - 

Die Abwasserbeseitigung der Stadt Ahrensburg wird durch Be- 
schluss der Stadtverordnetenversammlung durch den kommunalen 
Eigenbetrieb Stadtbetriebe Ahrensburg, Betriebsteil Stadtentwässe- 
rung, durchgeführt. Die Stadtbetriebe Ahrensburg führen die 
Geschäfte der Teilbetriebe Stadtentwässerung und Bauhof. 

Für die beiden Teilbetriebe ist gemäß Betriebssatzung ein geson- 
derter, vollständiger Teilwirtschaftsplan aufzustellen, der Bestand- 
teil des Gesamtwirtschaftsplans der Stadtbetriebe Ahrensburg ist. 
Die Wirtschaftsführung erfolgt nach den betriebswirtschaftlichen 
Grundsätzen des HGB und den Vorschriften der Eigenbetriebsver- 
ordnung. 

Der Wirtschaftsplan besteht aus dem Erfolgsplan, dem Vermö- 
gensplan, der Stellenübersicht, einer Darlehensübersicht und einer 
Zusammenstellung der nach §§ 84, 85 und 87 der Gemeindeord- 
nung genehmigungspflichtigen Kreditaufnahmen und Verpflich- 
tungsermächtigungen. Zusätzlich enthält der Wirtschaftsplan für 
den Gesamtbetrieb eine Erfolgsübersicht der beiden Teilbetriebe. 

In der Zusammenstellung werden die Summe der Erträge, die 
Summe der Aufwendungen und der Jahresgewinn bzw. der 
Jahresverlust des Erfolgsplanes sowie der Gesamtbetrag der 
Einnahmen und Ausgaben des Vermögensplanes aufgeführt. 

Zusätzlich ist dem Wirtschaftsplan dieser Vorbericht, ein fünfiähri- 
ger Finanzplan sowie eine Übersicht über die aus Verpflichtungs- 
ermächtigungen in den einzelnen Jahren voraussichtlich fällig 
werdenden Ausgaben als Anlage beigefügt. 

Der als Sondervermögen der Stadt Ahrensburg geführte Eigenbe- 
trieb führt seine Rechnung nach den Regeln der kaufmännischen 
doppelten Buchführung. Die Hamburger Wasserwerke sind beauf- 
tragt, die hierfür notwendige technische Plattform (SAP Rl3) sowie 
unterstützende Beratungsleistungen bereitzustellen. 



Erläuterungen zum Erfolgsplan: 

Die Planansätze 2007 basieren auf den im Vorjahr verursachten 
Aufwendungen unter Berücksichtigung folgender, betrieblicher 
Veränderungen: 

Umsatzerlöse: Die Umsatzerlöse werden maßgeblich durch die 
Abwassergebührenerhebung bestimmt. Auf Basis der Vollkos- 
tenkalkulation gemäß WIBERA-Gebührengutachten wird, im 
Wesentlichen durch einen höheren Trinkwasserverbrauch und 
gesunkener Betriebskosten, die Senkung des Gebührensatzes 
im Schmutzwasserbereich möglich. Die geplanten Erlöse für die 
Schmutzwasserbeseitigung werden demzufolge um rund 118 TE 
niedriger sein. Das Entgelt bzw. die Gebühr für die Entwässe- 
rung öffentlicher privater Flächen wird, wegen Kostenverschie- 
bungen und geringerer Gebührenrückerstattung um 72 TE hö- 
her sein. Für die Beseitigung von Abwässern aus Sammelgru- 
ben und Kleinkläranlagen sind keine wesentlichen Änderungen 
vorgesehen. Die Veränderungen beruhen auch auf der kosten- 
trägerspezifische Rückerstattung von Gebührenüberschüssen 
aus der Vergangenheit. Sämtliche Gebührensätze sind geringer 
als es für die Kostenerstattung erforderlich wäre. 

2. Materialaufwand: Der Aufwand für diesen Bereich wird zum 
Vorjahr wegen erhöhter Umsatzsteuer und Energiepreissteige- 
rungen um 65 T€ steigen. Die erwarteten Strompreissteigerun- 
gen sollen durch eine verbesserte Leistung der erneuerten 
BHKW-Module kompensiert werden. Weiterhin wird ein höherer 
Aufwand für Kanalspülarbeiten erwartet.. 

3. Personalkosten: Durch die Beendigung von Verpflichtungen für 
die Beamtenversorgung (VAK) können die Aufwendungen um 
20 TE gesenkt werden. Die Kosten des Werkleiters und des 

kaufmännischen Leiters wurden, entsprechend des Arbeitsauf- 
wands, anteilig auf die Betriebsteile Stadtentwässerung und 
Bauhof verteilt und im Stellenplan vermerkt. 

4. Abschreibungen: Die Summe aller Abschreibungen sinkt zum 
Vorjahresplan merklich um 139 TE, da besonders auf der Klär- 
anlage für mehrere bauliche Einrichtungen und große Pumpen 
der Abschreibungszeitraum abgelaufen ist. 

5. Sonstige betriebliche Aufwendunqen: Die Plansätze werden 
auch in diesem Kostenbereich, wie im Vorjahr, um 16 TE sin- 
ken. 

6. Zinserqebnis: Durch die Tilgung eines Darlehens über 1.324 TE 
kann die zukünftige Zinslast deutlich gesenkt werden. Hierzu 
trägt die Sondertilg ung eines KfW-Darlehens in 2006 bei. Ferner 
wird mit erhöhten Zinseinkünften vom Bauhof gerechnet, denn 
zur Sondertilgung eines dortigen Bankdarlehens ist die Liquidi- 
tätsunterstützung der Stadtentwässerung notwendig. Der Zins- 
saldo sinkt daher um 75 TE. 

7. Gesamtergebnis: Der geplante Jahresgewinn entspricht einer 
vorgesehenen Eigenkapitalverzinsung über 5% und bleibt zum 
Vorjahr unverändert. 



Erläuterungen zum Vermögensplan: 1 Erläuterungen zum Finanzplan: 

1. Gemeinsame Einrichtungen: Neben den jährlichen lnvestitionen I 

werden. I sch;eibungsaufwands im Bereich der Kläranlage erwartet. 

für Büroeinrichtung und  ~leininvestitionen, 1st im Planjahr die 
Beschaffung eines eigenen ERP-Programm für Finanzwesen, 
Controlling, Materialmanagement etc. vorgesehen. Hierdurch 
sollen die hohen Kosten für die jetzige SAP-Nutzung gesenkt 

2. Kläranlase: Neben der Erneuerung von Zulaufförderschnecken 
in der Vorreinigung sind nur kleinere Ersatzinvestitionen vorge- 
sehen. 

- 1, Einnahmen: lrn Rahmen der Erschließung des Gewerbegebie- 
tes Beimoor-Süd werden auch für das 2008 Beitragseingänge 
erwartet. Dies deckt sich mit den Annahmen der Stadtverwal- 
tung. Ab dem Jahr 2007 wird außerdem ein Absinken des Ab- 

3. Pumpwerke: Im Pumpwerk „Brauner Hirsch" werden zwei 
Pumpen erneuert. 

4. Kanalnetz: Entsprechend der städtischen Planung, bildet im 
Jahr 2007 die Erschließung des Gewerbegebietes Beimoor-Süd 
mit 1 . I  50 T€ den Schwerpunkt der Investitionstätigkeit. Weiter- 
hin ist der Regenwasserkanal in der Klaus-Groth-Straße aus 
hydraulischen Gründen zu ersetzen. In der Stormarnstraße wird 
die bestehende Druckrohrleitung verlängert, um den bestehen- 
den Schmutzwasserkanal zu entlasten. Die Schaffung eines 
neuen Regenrückhaltebeckens an der Friedrich-Hebbel-Straße 
dient der hydraulischen Entlastung des Regenwassersammlers 
„Resenbüttler Graben". Die weiteren lnvestitionen sind an ver- 
schiedenen Stellen in der Stadt vorgesehen. 

Die notwendigen Mittel für die geplanten lnvestitionen und der 
geplanten, vollständigen Tilgung eines Darlehens soll durch die 
Mittel aus der lnnenfinanzierung sichergestellt werden. Neben 
hohen Mittelzuflüssen aus Kanalbeiträgen für das Gewerbegebiet 
Beimoor-Süd sind hier vor allem die liquiden Überschüsse aus dem 
Abschreibungsaufwand und ein Liquiditätsabbau zu nennen. 

2. Ausgaben: Nach Abschluss der lnvestitionen für das Blockheiz- - 
kraftwerk, ist für die Folgejahre, aus heutiger Sicht, der nut- 
zungsbedingte Ersatz weniger Großanlagenteile vorgesehen. 
Hierzu gehört der Neubau der Tagesausgleichsbecken. Im Ka- 
nalbereich wird die Erweiterung des Gewerbegebiets Beimoor- 
Süd die Investitionshöhe auch in den Folgejahren nicht stark 
sinken lassen. Die planmäßige Tilgung der betrieblichen Darle- 
hen wird gemäß der Tilgungspläne kontinuierlich steigen. Zu- 
sätzlich soll nach der Sondertilgung eines KfW-Darlehens in 
2006 im Planungszeitraum ein weiteres Darlehen zum Ende der 
Zinsbindungsfrist über dann 1.324 T€ vollständig getilgt werden. 
Ab 2008 wird mit höheren Liquiditätsüberschüssen gerechnet. 



STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG 

Stadtentwässerung 
- Erfolgsplan 2007 

Bezeichnung 

Sammelgruben I Kleinkläranlagen anderer Gemeinden 



STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG - Stadtentwässerung 

- Erfolgsplan 2007 

Bezeichnung 



STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG - Stadtentwässerung 

- Erfolgsplan 2007 

Bezeichnung 



STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG - Stadtentwässerung 

- Erfolgsplan 2007 

Bezeichnung 

n. Zeitungen, Bücher. Drucksachen 



STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG 

Stadtentwässerung 
- Erfolgsplan 2007 

Bezeichnung 
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SToaDTBETRf EBE 
AHRENSBURG 

P 

Stadtentwässerung 
- Vermögensplan-Ausgaben 2007 

Ausgaben 

Verpfiichtungs- 
Nr. Bezeichnung 2005 Gesamtaus- Ausgaben 

ermächtigungen 
Ausgaben bisher 

2007 
2007 

2006 gabebedarf bereitgestellt 

C C C € C € C 
1 2 3 4 5 7 8 9 

Kanalnetr 

Kleininvestltlonen 5.000 0 5.000 0 5.000 0 --PP Erschlleßunaen 
Planungskosten nördliche Verlängening Komkamp 15.000 0 20.000 0 20.000 20.000 

Erschließung Belmoor Süd 1.150.000 0 233.914 1.150.000 0 

Einzelmaßnahmen RW 

RW-Kanal Kohsdiietstraße West 35.000 0 35.000 0 35.000 35.000 

RW-Kanal Klaus-Groth-Straße 140.000 0 0 0 140.000 0 

RRB Frledrich-Hebbel-Straße 190.000 0 0 0 190.000 

RW-ErneuerunglSanlening im Rahmen von Straßenbaumaßnahmen 50.000 0 50.000 52.853 50.000 0 

EinzelmaUnahmen SW 

SW-Erneueningllnllnersanlerung im Stadtgebiet 75.000 0 75.000 0 75.000 0 

SW-Druckrohrleitung Stormarnstraße 80.000 0 0 0 80.000 0 

Hausanschlüsse 

RW-Hausanschlusse Kohschietstraße West 5.000 0 5.000 0 5.000 5.000 

RW-Hausanschlusse Klaus-GrothStraße 15.000 0 0 0 15.000 0 

Erneuerung diverser RW-Hausanschlüsse 50.000 0 50.000 29.846 50.000 0 

Erneuerung dlverser SW-Hausanschlüsse 50.000 0 50.000 24.651 50.000 0 

Summe Kanalnetz I .860.000 0 290.000 341.264 1.865.000 60.000 

Summe Neuinvestitionen 2.087.000 

Fortsetzung von aus Vorlahren geplanten Investitionen 55 000 

Summe Investitionen, gesamt 2.142.000 0 412.000 392.721 2.147.000 60.000 

7 Tilgung von Krediten (ohne Tilgung für Zwecke der Umschuldung) 1.657.000 

8 Sonstige Ausgaben (u.a. Aufbau von Liquidität) 

Summe 3.799.000 0 412.000 392.721 2.147.000 60.000 

Planansatz 
Ergebnis der 

Jahresrechnung 
Investitionen U. Investitions- 

f6rdermaBnahmen 
Erlluterungen 



STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG - 

Nr. 

Stadtentwässerung 
- Vermögensplan-Einnahmen 2007 

Einnahmen I Planansatz I I 
1 Erläuterungen 

Bezeichnung 

Zuweisungen der Gemeinde I 01 0 1  
Zuweisungen zu Rücklagen und Rückstellungen mit langfristigem 
Charakter 

Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil I 01 01 1 

Ergebnis der 
Jahresrechnung 2005 

2007 

Rückflüsse aus Darlehen I 1 01 1 

2006 

Veräußerung von Beteiligungen sowie Rückflüsse von 
Kapitalanlagen 

Zuschüsse Nutzuncisberechtiater 
- Beiträge (Kanalanschlussbeiträge) 
- sonstige Bauzuschüsse 

Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens I 251 2 5 ~  

Abschreibungen 

Kredite (ohne Tilgung für Zwecke der Umschuldung) I O I  O1 
Sonstige Einnahmen (u.a. Inanspruchnahme V. Liquidität) I 3031 0 1  637 1 

2.391 

I I I I 

Summe I 3.7991 3.1121 3.289 1 

2.516 2.432 



STADTBETRIEBE 
AHRENSBURG 

Stadtentwässerung 
- Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen 

voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben 

Verpflichtungsermächtigungen 
Voraussichtlich fällige Ausgaben 2l '1 

- in I .000 E - 

Erläuterungen: 

im Vermögensplan des Jahres I) 

1 

2006 
2007 

- 
Summe 

Nachrichtlich irn Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahrnen 

') In Spalte 1 sind das Wirtschaftsjahr und alle früheren Jahre aufzuführen, in denen Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt waren, 
aus deren Inanspruchnahme Ausgaben fällig werden. 

'' In Spalte 2 sind das dem Wirtschaftsjahr folgende Jahr, in Spalte 3 bis 5 die sich anschließenden Jahre einzusetzen. 
3, Werden Ausgaben aus Verpflichtungsermächtigungen in Jahren fällig, auf die sich der Finanzplan noch nicht erstreckt, so sind weitere 

Kopfspalten in die Übersicht aufzunehmen und die voraussichtlichen Kreditaufnahmen in diesen Jahren aufzuführen. 

2008 
€ 
2 

0 
0 

0 

0 

2009 
€ 
3 

0 
0 

0 

0 

201 0 
€ 
4 

0 
0 

0 

0 

201 1 
€ 
5 

0 
0 

0 

0 



STADTBETRiEBE 
AHRENSBURG 

Stadtentwässerung 
- Finanzplan-Einnahmen 2007 

Nr. 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Bezeichnung 

2 

Zuweisungen der Gemeinde 

Zuführungen zu Rücklagen und Rückstellungen 
mit langfristigem Charakter 

Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 

Rückflüsse aus Darlehen 

Veräußerung von Beteiligungen sowie Rückflüsse 
von Kapitalanlagen 

Zuschüsse Nutzungsberechtigter 
- Ertragszuschüsse (Beiträge) 
- sonstige Bauzuschüsse 

Abschreibungen 

Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

Kredite (ohne Tilgung für Zwecke der Umschuldung)* 

Sonstige Einnahmen (u.a. Abbau von Liquidität) 

Summe 

2006 

T€ 
3 

0 

0 

0 

0 

0 

54 1 
30 

2.516 

25 

0 

0 

3.1 12 

2007 

TE 
4 

0 

0 

0 

0 

0 

1.050 
30 

2.391 

25 

0 

303 

3.799 

2008 

TE 
5 

0 

0 

0 

0 

0 

400 
30 

2.373 

25 

0 

0 

2.828 

2009 

TE 
6 

0 

0 

0 

0 

0 

25 
30 

2.338 

25 

0 

0 

2.41 8 

201 0 

TE 
7 

0 

0 

0 

0 

0 

25 
30 

2.353 

25 

0 

0 

2.433 










